
Erfassungsbeleg Geotop                                                    Anlage 

Geotopname: Findling Labenz Geotop-Nr.: G2_446

Lage: Am Ostufer eines von N nach S fließenden Baches ca.2,5km südl. des "Steintanz"

BL: MV Kreis: NWM

Gemeinde: Groß Labenz

Gemeindeschlüssel 13 0 58 037

TK25: 2136 weitere TK25

H: (GIS) 5963750 R: (GIS) 4485995 H: (org.) R: (org.)

KOOR 1 KFIND S Genauigkeit: 3 Bezugspunkt: 1

Höhensystem: 1 Höhe: HFIND S Genauigkeit: 3

Geotoptyp: 2307 2 Findling, kristallin

Regionalgeologie: Jungmoränengebiet

Stratigrphie: gW2u

Petrographie: Gneis, rot-grau, grobkörnig Fließtextur, leichte Schieferung

Petrographie:

Genese:

Aufschlußart:

Profil:

Länge: >3,50 Breite: >3,20 Höhe: >2,10 Umfang(m)

Volumen(m³) > 12,31 m³ Fläche: Form: Ellipsoid Quellschüttung(l/s)

Wasser-u. Bodenverband

1

keine

Bilder 2

1. Identifikation:

2. Raumbezug (Lage):

3. Geologische Beschreibung:

4. Größe des Objektes:

5. Eigentümer:

6. Erreichbarkeit:

7. Nutzung:

1 - abgelegen; schwieriges Gelände

2 - zugänglich; ohne Mühe erreichbar

3 - erschlossen; anfahrbar; Wegstrecke <100 m
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2

1 0

Der Findling ist nur z.T. aufgeschlossen, d.h. die Findlinge, denn es sind zwei, nur 5m südl. lagert ein zweites Geschiebe, gleicher 
Art, nur wenig kleiner.
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H.W. Lübcke, LUNG M-V 10.05.01

KARTE BILD1 G2_446

8. Zustand des Objektes:

9. Schutzstatus:

Bezeichnung:

10. Bemerkungen/Kurzbeschreibungen:

11. Anlagen: Karte:

12. Literatur/Referenz:

13. Bearbeiter:

Erstaufnahme (Name/Inst.):

Nachträge (Name/Inst.):

Endbearbeitung (Name(Inst.): Datum:

Datum:

Datum:

Schutz:

1 - nicht beeinträchtigt

2 - gering beeinträchtigt (verwittert/verrollt; verschmutzt; verwachsen)

4 - zerstört

3 -stark beeinträchtigt (beschädigt; ranaturiert; rekultiviert; verfüllt)

1 - kein Schutzstatus
2 - im Verfahren
3 - vollzogen
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